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Z. 212. i». ^l». /2 ! 6

K u n d m a c h u n g .

, Das hohe Handelsministerium hat laut
anhcr hetabgelanqten Ellasse vom 23. 'April l. I ,
Z.2972/1I. !V1, folgende ausschließende Privilegien
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Paten-
tes vom 31 . März 1832 zu verleihen befunden.!

uä Nr. 2972 ! ll.

W e r z e i ch n i ß
der von dem k. k H a n d e l s m i n i s t e r i u m !
am 23. A p r i l 1 8 5 1 ve r l i ehenen aus-

schließenden P r i v i l e g i e n :

1) Dem Anton Tichy, Privatier, wohnhaft
in Wien, Stadt , Nr. 3 W , auf die Erfindung
und Verbesserung in der Anwendung von Gas,
um Flüssigkeiten enthaltende Vorrichtungen zu
erwärmen, so wie auch Gebäude zu ^warmen
und zu lüften. Auf die Dauer von Zwei Jahren.
Die offengehaltene Priuilegiumsbeschreibung befin-
det sich bei der k. k. nicdcröst. Statthalterci zu
Jedermanns Einsicht i., Aufbewahrung. I n öffent-
lichen Sichcrhcitörücksichten steht der Ausübung
dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen.

2) Dem Anton Tichy, Privatier, wohnhaft
in Wien, Stadt, Nr. 390, auf die Verbesserung
an dem electro - magnetischen Apparate, um Nach-
richten anzuzeigen und mitzutheilen. Auf die Dauer
von Zwei Jahren. Die offengehaltene Privilegiums-
beschrcibung befindet sich bei der k. k. niede rost err.
Statthalterci zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung. I n öffentlichen Sicherhcitsrücksich-
ten stcht der Ausübung dieses Privilegiums kcin
Bedenken entgegen.

3) Dem Jacob Franz Heinrich Hemvcrgcr,
Werwaltungs - Director, wohnyast in Wien, Stadt,
Nr. 785, auf die Verbesserung, bestehend in der Ver-
einfachung des Verfahrens bei Anfertigung der zur
Schmelzung der Metalle angewendeten Modelle,
wodurch ein bedeutendes Ersparniß in den Ma-
nipulationökosten erzielt werde. Auf die Dauer
von Fünf Jahren. Die Geheimhaltung wurde
angesucht.

4) Dem Iac. Franz Heinrich Hembcrger,
wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 7K5, auf die
Entdeckung und Ver^erung von Hcitzappara-
ten, wobei mittelst Coak, Steinkohle oder ande-
r»m Brcnnmatcriale die Wohnungen, Küchen,
Bleiche, dann öffentliche Anstalten, Werkstätten
und Fabliken auf cinc eigenthüMche und öco-
"omischc Weise gehcitzt werden können. Auf die
Dauer von Fünf Jahren. Die Geheimhaltung
wurde angesucht. I n öffentlichen SicherheitsrüH-
sichten steht der Ausübung dieses Privilegiums
kein Bedenken entgegen.

5) Dcm Iac. Franz Hcinr. Hembergcr,
wohnhaft ,n N., . , , Stadt, Nr. 785., auf di

A 7 " ' ^ " " b c s s e r u n g emes rohre«ar lgen
Dsens zur Hcltzung von Wohnunaen m,,t.l,'t
Gasvcrbrennu..g. Aufdie Daucr o ö ^ ü n f ^
Die Geheimhaltung wurde angesucht I n ^ "
lichen Sicherhcttsrücksichten stcht der Ausüd.na
dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen

6) Dem Ioscph Blciweiß, bürgl. Tapezierer
wohnhaft in Wicn, S t Ulrich, Nr. 4« <̂  4</
auf die Erfindung selbstbeweglicher oder clastt'
scher tapezierter SitzmöbeUehnen. Auf die Dauer
ron Zwei Jahren. Die Geheimhaltung wurde
angesucht.

7) Dcm Philipp Nic«. aus Koller, k. k.
Hofsattler, wohnhaft in Wicn, Leopoldstadt,
Ar. 5 3 ^ , auf die Erfindung beweglicher Wa-
6c>ttritle, welche sich zusammenlagen, nach rück-
wärts unter dlM Wagenkasten bergen lassen,
wodmch selbe aus der Seitenansicht des Wagens
^"schwinden, und daher in den Formen des Ka-
Uens keine das Auge unangenehm wühlende
Störung bewirken. Auf die Dauer Eines Jahres,
" le Geheimhaltung wurde angesucht.

8) Dem August Behne, Ingenieur der 5o-
cit^.' ^olin (v.^I^l- i l l in Belgien, wohnhaft
in Wien, durch !)>-. Eugen Mcgerle v. Mühl-
feld, Hof- und Gcrichtsadvocaten, wohnhaft in
Wicn, ^Stadt, Nr. 850, auf die Erfindung einer
eigenthümlichen Construction der Locomotive, ver-
bunden mit einer vorteilhafteren Anwendung
der Kohlenfeuerung, so wie einer vortheilhafteren ^
Verbrennung dcr bisherverwendetenzBrennmateria
lien überhaupt. Auf die Dauer von Fünf Jahren.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n ö'ffcnt
lichen Sicherheusrücksichten steht der Ausübung
dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen. Der
Fremdenrcvers liegt vor.

! 9) Dem Joseph Neuß, Techniker aus Aachen,
wohnhaft in Hainbuig in Niederösteireich, auf
die Erfindung von Sicherheitsachscn für Wagen,
wobei durch eine besondere Zusammenstellung der

^ Achse, Büchse und Nabe, nicht nur eine größere
Sicherheit und Dauerhaftigkeit erzielt, sondern
auch die Reibung bedeutend vermindert, das
Schmieren erleichtert, und das Sperren sowohl,
als auch das Ablaufen der Rader gänzlich ver-
mieden werde. Auf die Dauer Eines Jahres.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffent-
lichen Sichcrhcitsrücksichten steht der Ausübung

dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen. Der
Fremdenrevers liegt vor.

IU) Dem l<>u,i<ui« ^.,nlincl ' H i o i i l ^
Aoldarbeiter, wohnhaft in Paris, Börsenplatz,
Nr. 31 , durch Friedrich Rödiger, wohnhaft in
Wien, St . Ulrich, Nr. 5t t , auf die Erfindung
im Modelliren aller Arten von Gegenständen i i,
tiefer und erhabener Arbeit, durch Galvanopla-
stik und Anwendung schmelzbarer, aufl,?'5barer
oder dehnbarer Substanzen, welche in dem gal-
vanischen Bade unauflöslich undehnbar, und zu-
gleich zu vollkommenen electrischen Leitern ge-
macht werden. Auf die Dauer von Zwei Jahren.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffent-
lichen Sicherheitsrücksichtcn steht der Ausübung
dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen. Der
Fremdenrcvers liegt vor.

l l ) Dem I . G. Daum, Hausbesitzer in
Wien, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 575,
auf die Verbesserung der Kiesdampf-Schwitzbä-
der-Apparate. Auf die Dauer von Fünf Jahren.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffent-
lichen Sanitatsrücksichten steht der Ausübung
dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen.

Laibach am 30. April 1851.
Gustav Graf v. C h o r i n s k y m. p.

Statthalter.

Z. 222. «. (2) Nr. 5 7 0 ? .
( Z o u c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Seine Majestät haben mit a. Entschließung
vom 6. April l. I . , den aus der unten folgen-
den Tabelle ersichtlichen Beamten« und Bcsol-
dungsstatus für die neuzuorganisirendc k. k.
Stadthauptmannschaft und Polizcidircction in Lai'
bach zu genehmigen geruht.

Für die sämmtlichen dießfalligen Di«nstplätze

mit Ausnahme jenes des Stadthauptmannes wird
hiemit in Folge Erlasses des h. Ministeriums
des Innern, vom I.d. M , Z. !818M< l , der.
Concurs bis Ende d M . ausgeschrieben, bis
wohin die nach Maßgabe der Bewerbung zu do-
cumentirenden (Zomprtcnzgcsuche und zwar von
bereits in Staatsdiensten stehenden Bewerbern
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei der k. k.
Polizei-Behörde in Laibach zu überreichen sind.

Beamten- und Besoldung-Status

d i e k. k. S t a d t h a u p t m a n l i s c h a f t u n d P o l i z e i d i r e c t i o n
ln Laibach.

D Z Gehalt Functions- « <.
^ ^ Dienstes - Eigenschaft im Zusammen Z ^ Anmerkung
^ Z Einzelnen Gebühr K ^ >

Stadthauptmann und ^ hat Naturalwoh-
Pollzcltmector nung.

1 Obercommissär I2UU — I 2 W V M

1 Commissar «00 — 80U I X

2 Conceptsadjuncten ? ^ ^ — 70tt ^ l

3 Kanzlisten I ü 5<"> ^ «5W X I

' Amtsdicnec '""> ^ 3 W —

9 Summe . - " " " ? " " ^ l

Von dtm Präsidium dcr . k. _ tatthalttrc-i. Laibach om 6. Mai 1851

Z. 205. «. (3) Nr. 8292.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bcrclche der k. k. Finanz-Landcs-Direc-
tion für Steiermark, Kä'rnten und Krain ist eine
Amtsofficlale.^Stelle mit dem Iahrc6gehalte von
Sechshundert Gulden und der Verbin^ichkeit
zur Leistung einer Caution im Bettagc des Iah-

resgehalteö, in Erledigung gekommen, zu deren
Besetzung der Concurs bis zwanzigsten Mai ,851
eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle, oder
für den Fall der graduellen Vorrückung um eine
Amtsofficialenstelle mit 5«w si-, 45» st. oder
4W si. Iahreögehalt, haben ihre mit der er-
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forderlichen Nachweisung über ihre bisherige
Dienstleistung, tadcllose Moralität, Ausbildung
im Gcfalls - Manipulations, dann Cassa- und
Rechnungsgeschafte versehenen Gesuche, innerhalb
der Bewerbungsfrist im vorgeschriebenen Dienst-
wege an diese Finanz-Landes-Direction zu lei-
ten , und zugleich darin anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten in diesem
Finanzgebiete verwandt oder verschwägert sind,
und auf welche Art sie die vorgeschriebene Cau-
tion zu leisten vermögen.

Bon der k. k. Finanz-Landes-Direction für,
Steiermark, Kärnten und Krain.
^ Gratz am 23. April 1851.

Z. 2 l8 . .,. (3) Nr. W?U.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g

der k. k. steiermarkisch - i l l y r ischen F i -
nanz - ̂  a n d e s - D i r e c t i o n .

(Wegen Besetzung tincr provisorische», Steueramts-
oieners-Stalle mit 250 fl. Gehalt.)

Bei dem k. k. Steucramte Mahre t̂ berg unter
der k. k. Bt'Mshauptmalinschaft Windischgratz ist
der Dienstposten eines k. k. provisorischen Steuer-
amtsdieners, womit ein Gehalt von jährlichen
Zweihundert und fünfzig Gulden in CM. verbun-
den ist, erledigt.

Diejenigen, welcde diesen Dienstpostcn, oder
m Fallc durch eine Übersetzung, ô r Dienstposten

eines provisorischen Steueramtsdiemrs bei einem
andern Steueramte im Kronlande Steiermark er-
ledigt werden würde, einen derlei Posten über-
haupt zu erlangen wünschen, haben ihre gehörig
belegten Gesuche b is längstens am e i l f t c i l
M a l 1 8 5 1 unmittelbar, oder sofern si? bereits
in öffeullichcr Dienstleistung stehen, durch lhre un-
mittelbare vorgesetzte Behörde an die k. k. Bezirks-
hauptmannschaft inWmdischgratz einzusenden indem
gleich nach Ablauf des Termines die Besetzung
crsolg.n wird.

Es ist sich in dem Gesuche über das vollstreckte
Lcbcnsalter, Gesundheit, Stand der Familie, über
die geleisteten Privat - oder Staatsdienste, über die
erworbenen Kenntnisse, die sonstigen Eigenschaften,
insbesondere aber über die vollkommene Kenntniß
dcs Lesens und Schreibens und die etwaige Kennt-
mß der kindischen Sprache auszuweisen; endlich
ist sich bestimmt auszulprechen, ob Bittsteller nur
den Dienstposten in Mahrenberg oder überhaupt
eine provisorische AmtsdienerssteUe im Bereiche
des Kronlandes Steiermark zu erlangen wünscht.

Von der k. k. Finanz - Landrs - Direction
für Steiermark, Karnten nno Krain.

Gratz am 2 l . April 1851.

Z. 2U9 3 (2)
L i c i t a t i o n s - Kundmachung.

Zu Folge loblichen Canoes » Baudirections-
Decretes vom l 7 . März 1 8 5 l , Z. 403, wer.
den die für die Ratschach - Münkendorfer Straße
genehmigten, im Verwaltungsjahre Ü851 zu be-
wirkenden Bauherstellungen und Schanzzeugs-

Lieferungen objectenweise nach den Post-Nrn.
des nachstehenden Ausweises am 15 Mai Vor-
mittags um 9 Uhr bei der k, k. Bezirkshaupt-
mannschafts- Expositur Gurkfeld im Wege öffent-
licher Versteigerung ausgeboten und an den Mindest«
fordernden zur Ausführung überlassen werden, als :

F Ausrufs- Vadium
^ Beschreibung des auszubietenden Objectes für jeden ein-
A Preis zelnen Bau

fÜ kr l si/ kr.
1 Die Wiederherstellung der Widerlagömauern und Reparatur der Holz-

bestandchcile an der Brücke über den X!»i,zul><2l^-Bach . 86 2V
Die Reparation der Brücke zwischen Dist. deichen I lz !5 bis H W ,

bestehend in einer Untcrfangung und Ausbesserung der Widerlags-
mauern 69 32

Die Reparation des Buckels ob V ^ r v e ^ , im Dist. Zeichen 1IH9-10,
bestehend ill einer Auswechslung der morschen Holzbestandtheile 25 3 !

Zusammen smt . . . . »89 55 9 !2? ' / ,

2 Die Herstellung eines neuen gemauerten, mit Steinplatten gehüllten
Nsgenwasscrableitungscanals, im Dist. Nr. N!l,'<t l 3 . 132 10 6 3 6 / ,

3 Die Herstellung eines neuen gemauerten, mit Steinplatten gehüllten
Quellen. Wasserableitungscanals an der Viehtränke, im Saton
Dist. Nr. lVj i i 4 ,49 4<̂  7 3U

4 Die Herstellung deb zur Sicherheit der Passage erforderlichen Stra-
ßengeländers, und zwar:

I n Tista.,z - Nr. Ge!ä,,0°r l ^ , ^ ^ , ^ j « ^ ! "
I - Current- faulen ß > uei'crr'.'tl^g

von ! bis K l a M !
! Anzahl Stücke

I1IM l l h l 60 30 - 31
IIH15 IV^I 60 30 31
IVM IVj4 32 16 — 16

Zusammen . 152 76 - 78 mit 324 24 56 l3

5 Die ^ l . 1851 erforderlichen Straßen-Bauzcugsorttn mit - 1V8 32 5 26

Zu dieser Verhandlung werden die Erste^
hul'gslustigen mit dem ^ei>atze eingeladen, da)
die detattirten Baubcschreibungcn, Pläne ic. lc.,
bei dcr k. k. Bczirkshauptmannschafts- und Sa
vebau-Erpositur zu Gurkfeld täglich in den ge-
wohnlichcn Amtssiundcn ci.igeschenwerden tonnen.-

Jeder Licita.U hat vo^ Beginn del Versteigerung
Vas, auf jene Bauodiecte, auf welche er Anbote
stellen w i l l , entfallend^ 5 ^ Vadium zu Handen
der Licita?ions-()omnnino:, zy erlegen, und er muß,
im ffille er Erstehet bl?'bt, dieses Vadium sogleich
auf !<v> d̂ s Erstchun2sdetr.'geö ergänze'1 ,,^d
alö Caution deponiren. >

Bis zum Beginn der mündlichen Ansbietung
werden auch schriftliche Offerte angenommen, welche
vorjchriftma'ßig verfaßt und mit dem vorgeschriebe-
nen 5 ° ^ Vadium belegt sind.

M l t beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
botcn hat der Letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige dm Borzug, welcher früher einge-
langt und daher die kleinere Post «Nr. t'ägt.

! K. k. Bau - Erpositur Gurkfeld am 29.
zApni 1851.

/ . 21/ , . a (3) JNV. 484.6. ad 2 7 7 6 / 5 O 3 XI .
A \ A I S O D' : A S T A

per la vendita d' nna easy erarialc posta
a iSappiane nel Dislrclto di Castelnuovo.

Si porla a coumne nolizia , die nel
giorno 27. Maggio p. v, presso i' i. r. Com-
missarialo di Finanz;« in Castclnuovo verra
(CMUIO il quarto pubblico incanlo per la
vendila al maggior offerenle dcIJa casa
(jrarialo JNr. 34 ct alteiieuze . siluata sulia
slrada postale ncl luogo di Sappiane di-
strelto di Caslelnuovo.

I 'd prezzo /iscaie venno lissal.o Is im-
porLo di sliaia di /iorini 737 car. ^b, e
p«-'|' il caso cbc MUD si trovasse vcrun
ciifcrentc .p«l surlclto imposl.o fiscalt« verrä
vciuluta anchc sollo il iiiüdoninio a polui,
die bra la maggior oÜ^rla.

i'rima di Jarc Un oflerta ogui concor-
rente dovra pero depositare a mani deIJa
Coinmissione licilante I importo di liorini
75 <*,ar. 47 '»oncLa di convenzionc part
!O% del prezzo di prima grid«

Clbiusa 1' asla veri vi resJJLuito il (JPpo-
siio a Luli i concon-enli eccetto qtiello
del deliberalario chc verrä traf.tcnnto a
tilolo di caiizionc per gii ffll'Lti spiegati
ueile condizioni d' asla sneciali.

La delta Commissione aggindicliera
la vendila, salva la approvazione da
parle di quest' amministrazione Carneraie
jJisi 1 el luale , a chi risullera miglior ob-
blalore.

JJupo begüila la delibera e cbiuso il
prolocollo d' ;»sta not) si accelteranno ulte-
riori olicile.

La descri/ione piii complcta dell' og-
gc.-Llo da vmdersi , come «niche le ultc-
riori condi^ioni d' asta speciali, sono
oslensibili taoto prosso quest' i. r. Arn-
miuisjaiioiie Ciiinoialc DislI'ol.luale come
iinrho press ) V i. 1. Comnjissariau.) di Fi-
nanza in Ga.slelmiovo.

Un lanlo si fa publicamente noto coll'
avverlimen!n; die verrann<> accetl.atc anclie
oiferte in iscriUo suggellate, qua! ora
saranno nuajil.e del prescritto deposilo e
debilarnonlo sinuate dali' ofFercnle, il
qua!« dichiarera d* aver presso nolizia
delle condizioni speciali c che vuoie ad^t-
tarsi alle inerlesjnie.

!);('!' 1. .Pi Amminislraziotic Oamerale
DislroltuaN' Trieste li 28 Aprile l85>.

Z. ^ U ; . .','. (3) Nr. 1569M9.
Verste i gern n gs - Kundmachung.
Zur Herstellung des, durch das Hochwasser

d.'s Lairachsi',,ffes beschädigten l!andun^spla^'e3
am 5^ann aNhier. wird am !4. l. M . , Vor«
mittags in 'er Kanzlei dcö k. k. Hauptzoll- und

..Men « 5^bcramtes eine Diminuendo- Licitation
abgehalten, und hierbei für die Zimmermanns-
arbeitcn der Betrag von . . 140 st. i u kr.
!.'!w für die Maurerarbeiten der
Betrag von . . . , . 46 fl. 3 kr.
( M . als Ansrufspmä angenommen werden.

Plan, ?lusmaß und Kostcnvoranschlag so
wie die Licitationsbedingnissc können indcn Amtö-
stundcn hievamts eingesehen werden.

K. k. Hauptzoll ^ und Gefallen-Oberamt.
öaibach am 6. Mai l85»l.

3 ^ « ) 4 7 ' ^ " ( 3 ) " ' Nr. ̂ 2347?
K u n d m a ch u n g.

Man hat die Wahrnehmung gemacht, daß
bei vielen Hausern die Fensterbalken der ebenerdi-
gen '̂ccalitäten nicht an die Mauer angehängt
und befestigt wcwen, weßhatt' es geschieht, daß
dieselben v?m Winde getrieben, den Vorüber-
gehenden gefährlich werden können.

Um nun den daraus leicht entstehenden Ge-
fahren vorzubeugen, werden die Herren Haus-
cigenthümer aufgefordert, die F^nstclbacken ihrer
ebenerdigen Localitäten an die Mauern zu befe«
stigeN) die Sicherbcitswache aber wnd angewie-
sen, darüber sorgfältig Zumachen und bei Wahr-
nehmung eines derartigen Gebrechens die Anzeige
anh?.' zu erstatten.

Magistrat Laiwch am 1. Mai 1851.


